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J Paſnbio Gebiet dauern die Kämpfe fort
Nach längerer heftiger Beſchießung griffen geſtern 4 Uhr

e

üillerie unterſtützt griff an der Fleimstalfront ein

ſchöne Wetter in dieſem Bergterrain zulaſſen wird Man

e
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Halle Sonnabend den 21 Oktober 1916

der Kaiſer bei ſeinen Truppen an der Comme
Erbitterte Kümpfe auf dem Paſubio Gipfel König Konſtantin will nach Monaſtir

Asquith über die deutſchen Friedensbedingungen Ein neuer 12 Milliarden Kriegskredit
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
ront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

der riſch rumäniſchen Grenze wird weiter gelämpft en von Dorna Watra wurde dem
Feinde der Ruſulnientriſſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An der Narajowka nahmen deutſche Truppen
dem Feinde bei der en einer Höhe über 2050

und 11 Maſchinengewehre ab Am oberſten
Stochod ſcheiterten mehrere Angriffe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

nachmittags die Jtaliener unſere Stellungen nördlich des
Gipfels an Wieder kam es zu erbitterten Nahkämpfen
Unter Führung ihres Oberſt Brigadiers Elliſon
ſchlugen die tapferen Tiroler Kaiſerjäger des 3 und
4 Regiments ſämtliche Angriffe ernent blutig ab Alle
Stellungen blieben in unſerem Beſitz Ueber
100 Jtaliener wurden gefangen Durch ſtarke Ar

Alpinibataillon die Forcella di Satole und den
Kl Cauriola an Jn unſerem Maſchinengewehrfener
brach der Angriff zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höf er Feldmarſchalleutnant

Prinz Heinrich von Preußen öſter
reichiſcher Großadmiral

Wien 20 Oktober Wie Streffleuns Militär
Wochenblatt meldet hat der Kaiſer Se Königliche
Federn Prinz Heinrich von Preußen zum

roßadmiral ernannt

Eine neue Kampfmethode
der Rumänen

T Amſterbam 21 Oktober Der Times
wird aus Buka gemeldet daß die Rumänen
brennende Fäſſer von den Bergen herabrollen

um in den deutſchen Linien eine Panik hervor
Obwohl die Rumänen ſich kräftig in den Stel

gen verteidigen ſo kann doch nicht angenommen
vwerben daß die Gefahr für immer beſchworen iſt da
wie die Praxis des Krieges lehrte die Deutſchen große
Verſtärkungen weiter ſenden werden ſo lange dies das

hofft jedoch daß die Rumänen die ſtark befeſtigten Berg
ketten zu halten wiſſen werden während die Ver
z das ihrige tun wollen um den Druck zu er

Griechenland
König Konſtantin zur Flucht bereit

Genf 21 Oktober Oenvre meldet aus Athen
Lönig Konſtantin ſei zur Flucht bereit Er

e nur abwarten ob Amerika vie erflehte Fürſprache
gewährt damit die Regierung den Beweis reinſter Neu
tralität erbringe Prinz Georg bemüht ſich eindringlich
die ablehnende Haltung Englands umzuſtimmen

Diſche Tagesztg

Mailand 20 Oktober Die hieſigen Blätter ver
breiten eine aus Athen ſtammende Nachricht der zufolge
König Konſtantin beabſichtige die griechiſche
Hanpiſtabt zu verlaſſen und ſich nach Mo
naſtir 7 zu begeben

Die Geduld der Entente mit
Griechenland iſt zu Ende

Lugano 21 Oktober Popolo Italia ausRom edägrt ſind die Ententemöchte entſchloſſen ein für

etergr

aus den September und Oktober Kämpfen

und des Oberbefehlshabers der Armee des

die ſich in den Kämpfen beſonders ausge

erkennen werden

des Heeres Artillerie der Geſchoßfabriken und der Mili
tärmagazine erzwingen Die Eiſenbahnen werden
völlig von den Ententetruppen beſetzt und in Athen
wird der Belagerungszuſtand erklärt Werep

Miniſterpräſident Lambros
will zurücktreten

21 Oktober Nach einer Meldung des Athener
Korreſpondenten des Mailänder Jtalia vom 19 Oktbr
abends hat der Miniſterpräſident Vambros ſeine Ab
ſicht zurückzutreten geäußert da es ihm nicht gelungen
ſei Venizelos und deſſen Parteifreunde mit der vom
gegenwärtigen Miniſterium vertretenen Richtung zu
vereinen Ein weiterer Grund für den Entſchluß
des Miniſters ſei das Vorgehen der Jtaliener im
Epirus Lambros der Epirote iſt könne den Ver
luſt weder von Nord noch Süd Epirus verſchmerzen
In diplomatiſchen Kreiſen in Athen verlautet daß das
griechiſche Heer auf gelöſt und auf der ſicheren Boſſs
der venizeliſtiſchen Organiſation geordnet werde ſoll

A

Lugano

Ereigniſſe zur See
Boot Arbeit

Bern 20 Oktober Wie der Temps aus Mar
ſeille meidet landete der Dampfer Erneſt Timons
34 Mann von der Beſatzung der drei im Mittelmeer
verſenkten Dampfer Croßhill 002 Tonnen
Elax z880 Tonnen und Heintsfall

Frederikshavn 20 Oktober Ritzau Der däniſche
Dampfer Eos brachte nachts hier die Beſatzung von
18 Mann und drei Frauen des Göteborger Dampfers

Normandiet ein Ein Unterſeeboot hielt den
Rormandiet der mit Eiſen und Maſchinen von Göte

borg nach Rouen unterwegs war zwiſchen Vingo und
Skagers an Der Mannſchaft wurde befohlen von
Bord zu gehen Darauf wurde der Dampfer wahr
ſcheinlich verſenkt

Aus dem Ententelager
Die engliſchen Demokraten verlangen

Bekanntgabe der Friedens
bedingungen

T Amſterdam 20 Oktober Der britiſche Verein
of Democratic Control der bald nach Aus
bruch des Krieges errichtet wurde hielt am 11 Oktober
ſeine zweite Jahresverſammlung ab bei der zurzeit das
Unterhausmitglied Arthur Ponſonby und dann das
Ünterhausmitglied Exminiſter Charles Tre
velyan den Vorſitz führte Jn einer Reſolution wurde
der Wunſch ausgeſprochen daß die zug Regierung
die günſtige miltäriſche Lage des Vierverbandes zu
Lande und zur See invBetracht ziehend ſofort bekannt
machen ſolle was ſie beim Frieden zu erlangen wünſcht
um ſo einen erſten Schritt auf dem Wege zu
Friedensunter handlungen zu tun Gleichfalls
wurde gegen die Stellungnahme Lloyd Georges
gegenüber denjenigen neutralen Staaten proteſtiert die
hre Dienſte für die Vermittlung von Friedensunter
handlungen anbieten ſollten

Die deutſchen Friedens
bedingungen

erdam 20 Oktober Wie Dally Makl bevie ihre Jntereſſen in Mazedonien zu ſichern W nientemächte

weit die
werden ohne

eres Herabſetzung der Effektivſtärke

W T Berlin 20 Oktober
traf am 19 früh an der Sommefront ein Er beſuchte zunächſt die Verwundeten

Amtlich Seine Majeſtät der Kaiſer

in Kriegslazaretten in denen er längere
Zeit beſonders bei den Schwerverwundeten verweilte und ihnen Auszeichnungen
überreichte Jn Begleitung Seiner königl Hoheit des Kronprinzen Rupprecht

Generals von Below fuhr er darauf an
der Kampffront nördlich der Somme entlang und begrüßte unterwegs Truppenteile
die eben aus dem Kampfe kamen und Abordnungen noch eingeſetzter Regimenter aller
deutſchen Stämme Seine Majeſtät begrüßte im beſonderen Offiziere und Mannſchaften

zeichnet hatten
Den Truppen überbrachte er die Grüße der Kameraden von der Oſtfront und

ſprach ihnen ſeinen kaiſerlichen Dank aus im Namen des ganzen deutſchen Volkes
für das was von ihnen an der Somme unendliches geleiſtet werde und worin noch
ſpätere Geſchlechter die leuchtendſten Beiſpiele des deutſchen Siegerwillens

ſowie die Ablieferung der Ar geordneten gefragt welches denn die deutſchen
Friedensbedingungen ſeien Asquith möge
doch Einzelheiten der deutſchen Friedensbedingungen
mitteilen die Deutſchland angeblich den Alliierten vor
geſchlagen habe und die die Alliierten als unannehmbar
bezeichnet haben ſollen Asquith antwortete
dentſchen Friedensbedingungen ſind von
dem deutſchen Reichskanzler in ſeiner
letzten Rede ausgedrückt worden N
England zahlt zwei Millionen Pfund

täglich für Amerifa
London 20 Oktober Unterhaus Auf die Bemer

kung über den Zinsſatz der für die neuen Schatzſcheine
zu zahlen iſt führte Mac Kenna aus Wir hatten
größere Summen aufzunehwen als jemals ein
anderes Land und der Betrag welchen der Staat
zu leihen hatte ſtand außer allem Verhältnis zu irgend
einer Anleihe die vor dem Kriege gemacht wurde Es
war daher unmöglich Vergleiche mit den Verhältniſſen
die vor dem Kriege beſtanden heranzuziehen oder zu
ſagen daß fünf Prozent Zinſen genug wären oder
daß das Geld hätte billiger erlangt werden können

nur eine geringe Summe gebraucht hätte oder ſelbſt
wenn die Summe gleich geweſen wäre der größten
Summe die jemals vor Ausbruch das Krieges aufge

daß wir etwa einmal in Monat den größtmöglichen Be
trag aufzunehmen hatten und es war mir möglich durch
töglicke Prüfung der Ergebniſſe unſerer Anleiheoperati
onen und Zeahlungen ausfindig zu machen ob es uns
glücken würde unſer Bedürfnis zu befriedigen oder
nicht Es iſt wahrſcheinlich daß das Schatzamt mehr
Zinſen zahlt als es gezwungen war zu bezahlen Um

ſprechungen gegen unſere Alliierten zu halten hatte ich
die Beſchaffung des Celdes zu ſichern Es wurde gegen
die hohe Zinsrate Aufſtellungen gemacht auf Grund
des Umſteandes daß die Schuldverſchreibungen haupt
ſächlich im Auslande gehalten würden Aber das war
erade die Sache die wir wünſchten Beim Arbeiten
ieſer Schatzſcheine hatten wir neben vielen anderen

Zwecken den im Auge daß fie im Auslande gehalten
werden ſollten Man muß ſich daran erinnern
Tag für Tag in den Vereinigten Staaten einen ſehr
bedeutenden Betrag zu bezahlen hatten Zur Zeit haben

wir etwa Millionen Pfund täglich für
jeden Werkt
tet den ungeheuren Betraonen Dollar der alle ſechs Tage gefunden werden

muß Dieſe Ausgabe könnte für unmöglich gehalten
wexden aber ſie iſt erfüllt worden und ſie wird jetzt er
ül und es iſt kein Grund anzunehmen daß ſie nichtfü

dauernd erfüllt wird J
zur Verteidigung der
tigen Schatz

n ſeinen weiteren Ausführungen

36 Millionen Pfund ausgegeben worden
ſeien und fuhr fort Der
ein Wettbewerb für Geld
weſen für die Ausgabe einer langfriſtigen An

Regierun
Bezug
entziehen Jch habe nicht den
wir imſtande ſind dieſe Laſt während des Krieges
tragen Unſere Aufwendangen verringern
wegen zweier vwichtiger Punkte nicht

men zu Dieſe PunkkeAm ſt
richtet wurde Asquith im Unterhauſe von einem Ab

Die

Sehr wahrſcheinlich hätte es geſchehen können wenn ich

nommen wurde Man muß ſich indeſſen daran erinnern

ollen Aufwendungen gerecht zu werden und unſere Ver

aß wir

ag in der Woche aufzubringen Das bedeu
von 50 Milli

r Ausgabe von ſechsprozen
ſcheinen erwähnte Mac Kenna daß

dieſe Wertpapiere in 14 Tagen bis zu einem Betrag von

egenwärtige Augenblick wo
eſteht iſt nicht günſtig r

eihe
Aber eine ſolche Anleihe wird zu der Zeit ausgegeben
werden die das Schatzamt für geeignet hält und die

wird ſich die Erfüllung des Verſprechens in
guf die Konverſion der früheren Anleihen nicht

eringſten Zweifel daß
ut

ſondern ſie
nd die Munitionne e und die Vorſchüſſe an die Alli

ierten Jch bin ſicher das Haus wird nicht davor
zurückſchrecken daß die Ausgaben wegen dieſer Beiden
anwachſen Die einzige n für die Munitionsbe
ſchaffung wird die Leiſtungsfähigteit der Fabriken bil
den die ſie herſtellen Wir fühlen auch daß unſere
Schuld gegen die Alliierten eine ſolche iſt daß wir ge
halten ſind ihre Bedürfniſſe und Notwendigkeiten in
Betracht zu ziehen und wenn weiter eine Forderung ge
ſtellt wird haben wir ſie jetzt zu befriedigen

Das ſchwindende Vertrauen auf
England Ein Diktator in Paris

T Lugano 20 Oktober Eine Perſönlichkeit
die über die Vorgänge innerhalb der italieniſchen Re
gierung aufs genaueſte unterrichtet iſt entwarf dem
Korreſpondenten der Telegraphen Union eine ein
gehende Schilderung des derzeitigen Verhält
niſſes Frankreichs und Jtaliens zu Großbritannien
Das Vertrauen Jtaliens auf die Macht Englands
iſt vollkommen geſchwunden Die wachſende
Sorge die das Verpflegungsproblem den leitenden
Kreiſen in Rom bereitet hat die letzten Hoffnungen auf
London vernichtet und an ihre Stelle tiefgehende
Erbitterungen treten laſſen Auch der Beſuch
Lloyd Georges hat an dieſem Stand der Dinge nich s
zu ändern vermocht Trotz aller ſchönen Reden und Ver
ſprechungen gelang es dem engliſchen Miniſter nicht
den erſtorbenen Glauben an den engliſchen Endſieg

neu zu beleben
Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe in Frankreich

Die Bewegung zur Schaffung einer Diktatur einer
Zentralſtelle mit abſoluten militäriſchen und zivilen
Vollmachten erſtarkt andauernd An der Spitze der
Bewegung ſtehen vorwiegend Perſönlichkeiten aus dem
Freundeskreiſe Briands ſo daß die Frage nach dem
erſten Jnhaber der Diktatur nicht ſchwer zu beantworten
iſt Allerdings rechnet man in Paris nicht mit einer
langen Amtsdauer dieſes erſten Diktators Erſt ſein
Sturz wird eine wirklich geeignete Perſönlichkeit ans
Ruder bringen pon deren größerer Beweaungsfreihbeit
und beſſerem politiſchen Verſtändnis man auch eine
Wandlung des augenblicklichen demütigenden
Verhältniſſes Frankreichs zu England erwartet

Hervés Patriotismus
Genf 20 Oktober Paris hat wiederum ſein großes

Ereignis Hervée legt in ſeiner Victoire das Be
kenntnis ab daß er es geweſen iſt der den Millionen
ſchwindler Rochette mit falſchen Militfr
papieren verſah und auf dieſe Weiſe den ei
willigen Eintritt des Betrügers in das Heer ermöalite
Damit nimmt die Affäre eine volitiſche Wenduna n
der geſtricen Kammerſitzung brachte der Pariſer Depu

tierter Charles Bernard eine Jnterpellation über die
Maßnahmen ein die die Regierung zu treffen beabſt H
tige um die durch die Verhaftung Rochettes enthü ten
betrügeriſchen Manipulationen zu ahnden
Da der Kriegsminiſter von der Kammerſitzung abweſend
war wurde die Beſprechung auf heute vertagt Jn ſeinem
Bekenntnis erzählte Herve nämlich daß er nach der
Kriegserklärung zahlreichen gerichtlich verfolaten Per
ſonen falſche Militärpapiere beſorgte damit
dieſe durch den Heeresdienſt ihre Ehre retten können
Die notwendigen Papiere wurden Hervé von Freunden
überlaſſen Unter den von ihm rehnabjiſitierten Leuten
befand ſich ſogar ein aus dem Bagno ent
ſprungener Sträfling

Deutſchland
Die Lebensmittelverteilung

Berlin 20 Oktober Der Hauptausſchuß des
Reichstages ſetzte heute die allgemeine Ausſprache
über Ernährungsfragen fort Jn Beantwor
tung der Rede eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
führte der Präſident des Kriegsernährungsamtes aus
in den letzten Wochen ſeien in Preußen täglich
5000 Waggons Kartoffeln die höchſtmögl iche
Zahl zur Verladung gelangt Es werde in wenigen
Tagen der nur in einigen Orten hervortretende Kar
foffelmangel beſeitigt ſein Für die Beſchlag
nahme des im Konſum befindlichen Schnapſes könne er
ſich nicht ohne weiteres gusſprechen Die gleich
mäßige Fett und Fleiſchzuteilung werde in
kürzeſter Zeit durchgeführt ſein Schwerarbeitern werde
eine gröfere Ration von Fett 125 Gramm für den
Kopf und Woche zugeteilt

Ein neuer Krieagskredit
Berlin W Oktober Dem Reichstag wird morgen

eine Vorlage zugehen durch welche ein neuer Kriegs
kredit don 12 Milliarden Mark gefordert wird



der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 20 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei regneriſchem Wetter blieb der gegenſeitige Artilleriekampf auf beiden Sommeufern ledhaft

Ein Angriff entriß den Engländern den größten Teil
der am 18 Oktober in ihrer Hand gebliebenen Gräben
weſtlich der Straße Eaucourt Abbaye Le Barque Jn
den Abendſtunden ſcheiterten Vorſtöße engliſcher Abtei
lungen nördlich von Courcelette und öſtlich von Le Sars

VNachträglich wird gemeldet daß die Engländer ſich
bei den letzten großen Angriffen auch einiger von ihnen
ſo gerühmten Panzerkraftwagen Tanks bedienten Drei
liegen durch unſer Artilleriefeuer zerſtört vor unſeren
Linien

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vor den von uns gewonnenen Stellung nördlich von

Siniawka am Stochod brachen mehrere ruſſiſche Gegen
angriffe verluſtreich zuſammen

Südweſ lich von Swinelniki auf dem Narajowka
Weſtufer ſtürmten deutſche Bataillone eine wichtige
ruſſiſche Höhenſtellung mit ihren Anſchlußlinien und
ſchlugen Wiedereroberungsverſuche blutig ab Der Geg
ner ließ hier wiederum 14 Offiziere 2050 Mann und
11 Maſchinengewehre in unſerer Hand
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Jm Südteil der verſchneiten Waldkarpathen wurde
der Feind vom Gipfel des Mt Rnuſului geworfen

An den ſiebenbürgiſchen Grenzkämmen nehmen die
Kämpfe ihren Fortgang

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Gefechtstätigkeit an der Dobrudſcha Front iſt

lebhafter geworden

Mazedoniſche Front
Nach anfänglichen Erfolgen wurde ein ſerbiſcher An

griff im Cerna Bogen zum Stehen gebracht
Nördlich der Nidze Planina und ſüdweſtlich des

Doiran Sees ſcheiterten feindliche Teilvorſtöße
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfſ

Trafalgar und Skagerrak
Der 111 Gedenktag des 21 Oktober 1805

Von Profeſſor Dr Julius v Pfluck Harttung Geh
Archivrat am Kgl Staatsarchiv in Berlin

Der größte Eedanke des wohl bedeutendſten Menſchen
war die Niederzwingung Englands Napoleon hat ihn
ſchon in jungen Jahren gehegt Kaum war Jtalien be
zwungen als er auch das Auge ſofort auf das Mittel
meer wandte welches die Engländer beherrſchten Zur
wirklich ernſten Tat ſchritt er mit dem Feldzuge gegen
Aegypten von wo aus er nach Jndien zu gelangen
hoffte Aber hier ſcheiterte ſein Vorhaben Zu Lande
ſiegreich gegen Mamelukken und Türken wurde die fran
zöſiſche Flotte bei Abukir von den Engländern vernichtet
die Schiffe waren gut und die Mannſchaften hatten ſich
tapfer geſchlagen aber die ganze Seehandhabung und
vor allem die Führung zeigte ſich auf britiſcher Seite
weit überlegen Der Tag von Abukir überwies denSiegern wieder das Minelmeer und erzielte die weitere

Wirkung daß kein franzöſiſcher Admiral mehr auf Er
folg rechnete ſelbſt nicht mit überlegenen Streitkräften
An dieſem Umſtande ſcheiterten alle Pläne Napoleons
gegen das a mußten ſie ſcheitern um ſo mehr
als die britiſche Regierung mit zäher Hartnäckigkeit ihr
Ziel verfolgte ihre Flotte ſeegebietend zu machen und zu
erhalten Ein lähmender Schrecken ergriff die fran
zöſiſche Marine während die Engländer den Hafen von
Alexandrien ſperrten Minorca und Malta ſowohl wie
die beſten auswärtigen Beſitzungen Frankreichs Hol
lands und Spaniens eroberten Der Ueberſeeverkehr
der Feſtlandverbündeten wurde völlig vernichtet wo
gegen der britiſche ſich bis 1801 nahezu verdoppelte Als
die nordiſchen Neutralen des erdrückenden Ueber
gewichts müde ihre bewaffnete Neutralität erklärten
erſchien plötzlich eine engliſche Flotte vor Kopenhagen
n die Stadt und ertrotzte die däniſchen Kriegs

ſchiffe
Zu Waſſer konnte Napoleon dem Jnfſelſtaate nichts

anhaben ſo nahm er den ſchon früher gehegten Ge
danken einer Landung wieder auf Sie ſollte an der
ſchmalſten Stelle des Kanals erfolgen Großartige Vor
bereitungen wurden getroffen 1200 Flachboote und
ſtarke Truppenkräfte zum Ueberſetzen bereitgeſtellt
Auch die Flotte war wieder auf einen hohen Stand ge
bracht Freilich das Unternehmen konnte nur zum
Ziele führen wenn es gelang wenigſtens zeitweiſe den
Kanal zu beherrſchen

Um dies zu bewerkſtelligen entwarf der Korſe einen
weitſichtigen Plan Zwei Geſchwader ſollten aus Tou
lon und Rochefort nach Weſtindien ſegeln ſich dort ver
einigen und die britiſchen Flotten auf ſich ziehen um
dann überraſchend nach Europa zurückzukehren weitere
Schiffe bei der nordſpaniſchen Küſte heranziehen mit
35 Linienſchiffen die Blockade von Breſt ſprengen ſo daß
ſchließlich 56 Schiffe den Kanal ſäubern und verteidigen
könnten Sobald dies geglückt galt es die Einſchiffung
raſch zu bewerkſtelligen Doch der Plan ſcheiterte weil
er zu verwickelt und der leitende Admiral Villeneuve
der Ausführung nicht gewachſen war Als er an der
ſpaniſchen Küſte eintraf wagte er weder die dort kreu
zenden Engländer anzugreifen noch auf Breſt oder Bou
logne zu ſegeln ſondern er bog kleinmütig ab und be
gab ſich am 15 Auguſt 1805 nach Cadix wo er ſich als
bald von Nelſon blockiert ſah

Dadurch war das Rieſenunternehmen der Landung
unausführbar Raſch entſchloſſen gab Napoleon es auf
und ſetzte ſeine Truppen gegen Oeſterreich in Marſch
ohne jedoch die Flotte außer Augen zu laſſen Jn Cadix
befand ſich die bedeutendſte Streitmacht welche er je
beiſammen gehabt hat Sie zählte 33 Linienſchiffe da
von 18 franzöſiſche und 15 ſpaniſche wozu noch einige
Fregatten und Briggs kamen Die Spanier beſaßen
drei Dreidecker und einen Vierdecker die Santiſſima
Trinidad mit 130 Geſchützen das größte derzeitige
Kriegsſchiff Napoleon wollte dieſe Kräfte nutzbar
machen und befahl auszulaufen Da er aber die Zag
haftigkeit Villeneuves kannte fo ſchickte er einen anderen
Befehlshaber um ihn zu erſetzen Dies geſtaltete ſich
zum Verhängnis denn es machte die Schlacht für den
an ſich tapferen Admiral zur Ehrenſache Nicht ſach
liche Erwägungen ſondern verſönliche Gründe trieben
ihn vorwärts Jhm gegenüber befand ſich Nelſon mit
33 Linienſchiffen von denen freilich nur 27 zugegen
waren Am Nachmittage des 20 Oktobers verließen
die Verbündeten den Hafen und ſteuerten ſüdwärts
Morgens den 21 bekamen ſie die Engländer in Sicht
welche ſeitwärts von Weſten her in zwei Reihen nahten
Da erfaßte Viſſenenve die Angft er achte Kehrt um
womöglich des ſchühenbe Cadir noch rechtzeitig zu er
reichen Umſonſ Er brachte ſeine lange Kiellinie nur
in Unordnung Die Engländer erreichten und trafen
ihn in der Mitte Mit furcht barer Erbitterung wurde
gekämpft hanptſöchlich um das franzöſiſche Flaggſchiff
die Santiſſima Trinidad und einen Zweidecker denRedoutable mit nur 74 Kanonen Erſtere fah ſich
bald ſtark beſchädigt und die Hauptlaſt des Gefechts fiel
auf den Redoutable welchen der tapferſte Offizier der
Verbündeten führte der Kapitän Lucas Dieſer warf
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Kugelregen fegte das Oberdeck leer Nelſon ſelber brach
tödlich verwundet zuſammen ſchon ließ der Franzoſe die

roße Rahe als Brücke zum Sturmangriff nieder da
am Verſtärkung ein Dreidecker legte ſich ihm links

ein zweiter rechts zur Seite ein dritter ſchon von
hinten Der Redoutable wehrte ſich verzweifelt aber
nach faſt einſtündigem Kampfe mußte er die Flagge
ſtreichen Dies war das Eingeſtändnis der Niederlage
der ganzen Flotte Die Nachhut hatte ſich nur ſchwach
am Kampfe beteiligt die Vorhut griff zu ſpät ein und
auch dann nur ungenügend Als der Abend nahte war
ein verbündetes Schiff in die Luft geflogen und ihrer 17
den Engländern in die Hände gefallen die freilich auch
ſchwer gelitten hatten Der Tag von Trafalgar machte
das geireig zum Gebieter der Weltmeere Er be
ſtimmte die Zukunft denn der Untergang der letzten
ebenbürtigen Flotte ermöglichte ein Weltreich anzu
ſammeln in dem die Sonne noch weniger untergeht als
in dem weiland ſpaniſchen Karls V Herriſch dulde
Britannien keinen Nebenbuhler zur See

Dieſer Zuſtand hat gedauert bis auf unſere Tage
Erſt die deutſche Flotte vermochte ſich der britiſchen in
offener Schlacht zu ſtellen Und wie hat ſie es vor dem
Skagerrak getan Um mehr als die Hälfte ſchwächer
und doch im Glanze des Sieges Jhre 5 Panzerkreuzer
nahmen es mit 6 britiſchen und 5 Queen Elizabeth
ſchiffen derartig auf daß in kurzer Zeit zwei engliſche

ganzer auf dem Meeresgrunde lagen und als die
beiderſeitigen Hauptkräfte eintrafen widerſtanden die
Deutſchen und hatten den Erfolg daß der feindliche
Admiral die Schlacht abbrechen mußte und ſchwer mit
genommen heimwärts dampfte

Freilich welche Unterſchiede Bei Trafalgar beſaßen
nur die Engländer feſten Siegeswillen und klare Ent
ſchloſſenheit vorm Skagerrak durchbebten dieſe Krieger
tugenden alle deutſchen Seeleute vom Admiral Scheer
bis zum letzten Heizer Während ſich dort nur einzelne
Schiffe der Verbündeten trefflich ſchlugen tat hier jedes
deutſche Fahrzeug vollauf ſeine Pflicht Damals ver
ſagte die Oberleitung der Verbündeten denn Villeneuve
gab überhaupt nur zwei Befehle von denen der eine
mangelhaft ausgeführt wurde beim Skagerrak hin
gegen hatte der Führer ſeine Flotte eiſenfeſt in der
Hand warf ſie mitten in Granatenregen und Torpedo
gefahr herum vollzog die ſchwierigſten Bewegungen und
ſetzte entſchloſſen die Kräfte dort ein wo ſie nötie
waren Kurz bei Trafalgar klavvte ſeitens der Ver
bündeten eigentlich nichts beim Skagerrak auf Seiten
der Deutſchen eigentlich alles in muſterhafter Geſamt
und Einzelzucht mit unerhörtem Einſatz geſteigerter
Kräfte Der deutſche Seemann erwies ſich als über
legener Gegner

Wenn die Folge dennoch bisher nicht denen des
älteren britiſchen Sieges entſpricht ſo erklärt ſich dies
weil die weitaus größere Flotte zwar ſchwere Verluſte
erlitt aker ſeetüchtig blieb und an der ungemein
günſtigen Sperrlage Englands mit ſeinen vielen Häfen
und Docks Der Gang der Ereigniſſe die Zukunft wird
lehren ob das Skagerrak das deutſche Trafalgar ob
Britanniens Seeherrſchaft gebrochen oder doch dauernd
erſchüttert und damit der große Gedanke des großen
Napoleon zur Tat wird
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Ein Tagebuchblatt von unterwegs
Von unſerem nach dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter

Karl Nosner
Beim Armee Oberkommando v Falkenhayn

am 15 Oktober
Am ſiebenten Oktober Früh morgens in Fogaras

meinten ſie daß die Diviſion die ich erreichen wollte
in OSinka vor dem Geiſterwalde liegen dürfte Die
Fahrt ging hinter den friſchen Spuren des Vormarſches
drein ging bei Sarkany in das eigentliche Kampf
gelände auf dem ſich die Rumänen geſtellt hatten und
aus dem ſie ſreben tiefer zurückgetrieben worden waren
Aber als das Auto dann das üble Dorf erreichte und
vor dem halb zerſchlagenen Hauſe das man mir bezeich
nete hielt ſagte der zurückgebliebene öſterreichiſch un
gariſche Oberleutnant daß der deutſche Diviſionsſtab
ſchon wieder weiter ſei So bin ich hier im Sinka Ab
ſchnitt an der nun ſeit Stunden erſt zerſchlagenen
Pforte in den Geiſterwald die gefallenen Höhenſtellun
gen der Rumänen abgegangen Was da auf den welligen
Hängen öſtlich der Sinkg von Sarkany bis Grid von
Vad bis Perſany und öſtlich Sinka entſtehen ſollte
war eine Kette von Erdwerken die ſich zu einer einzigen
Sperrfeſtung ſchließen ſollten Wie geſchaffen zu einem
ſolchen Riegel gegen Oſten iſt das Gelände nur daß
das Tempo unſerer Verfolgung den Gegnern keine Zeit
ließ ihr Werk richtig auszubauen in ſeinen Anfängen
ſchon wurde es vernichtet Trotzdem auch dieſe Zu
ſammenhänge von Graben Unterſtänden und Geſchütz
ſtellungen waren ein guter Rückhalt für die Verteidi
gung bis unſere Mörſer kamen und den ganzen

aden in ein paar Stunden in Trümmer ſtampften
Verwüſtung iſt nun überall und Grauen Ein Schlacht
feld über das hinter den letzten kämpfenden Soldaten her
die ungariſchen Arbeitstrupps ſchlendern um aufzu
räumen Um die ungezählten Relikte der Schlacht zu
ſammeln die Berge von Gewehren Uniformſtücken
Patronen Mänteln und Torniſtern und um die
Toten zu begraben Beſät mit bunten Fetzen iſt das
weite Land und keere Kleiderbündel ſind es da und
dort und abgetane Menſchen ſtecken oft verkümmert
verkrampft und unkenntlich geworden in dieſen mos
grünen Ballen Und tauſendfach zerflattert ausgeſtreut
iſt dieſe erbärmliche Habe Kochgeſchirr und Konſerven
büchſen gelbe Soldbücher und rote Leibbinden Opanken
und Briefe Und wieder tote Menſchen

Auf dem Rücken liegen ſie haben die Arme weit von
ich geworfen liegen wie gekreuzigt ſtarren gläſern in
die leuchtende Spätſommerſonne Und liegen in den
Gräben gekauert und geduckt als hätten ſie ſich da im
letzten Dämmern noch einmal verkriechen wollen vor
dem Letzten das auf ſie zukam und nach ihnen griff

Vor einem tiefen Graben ſtehe ich der ein Entſetzen
iſt Da ſchlug einer von unſeren ſchweren Mörſern
zwölf bis fünfzehn Menſchen in dem Tod Zwölf bis
Fünfzehn Wer will das ſagen Vielleicht auch mehr
Da liegen Teile die einſt Arme Beine Schultern
waren ſind blutumronnen und wie unwirklich geworden
Um ein Bein krampft ſich da eine Hand in einem letzten
Zucken wem hat ſie angehört und wem das Bein

Jmmer noch ſtehe ich vor dem Graben Ob dieſe
Arbeitstrupps die hier ihren Mittag halten und in dem
Maisfeld lagern ihn finden werden Mit dem Fuße
ſtoße ich die Erde vom Grabenrande in die Tiefe
und nehme Erde mit den Händen auf und werfe ſie hin
ab Mehr und mehr löſt ſich von dem trocknenden Rande
und bröckelt nieder deckt das Entſetzen zu

Dann bin ich wieder bei dem Wagen in dem jäm
merlichen Ruwänendorfe Dreck überall Stroh war
geſtreut um den Moraſt gangbar zu machen das iſt
nun eingetreten in die Jauche Auf dem Marktplatz
ſtehen Koronnen und Uununterbrochen ziehen die Wagen
zül Auch eine Feldküche iſt da und ich laſſe
mir einen Bleckteller füllen ſeit ſechs Uhr morgens
bin ich unternegs Zerkochter Kohl und zerkochte roſa
rote Fleiſchſtückchen und Faſern Auf einem Granaten
korb ſitze ich den Teller auf den Knien Neben mir
wäſcht ein Soldat ſein Hemd Dieſes ſeltſam roſafarbige
Fleiſch eine Abwehr muß ich nach all den Bildern

n rn 117zühe ab und zu

9 3 J nder leiten Slunden ador über nden Auch der Hunger
hilft mir darüker hin Dann noch einen Becher Kaffee
was man eben ſo nennt

ſich auf bas britiſche Flaggſchiff die Vlekory ein

e e

Und eiker nach Blebeny vielleicht bat ich die
Diviſion dort faſſe Wieder Tote am Wege Kolonnen

endlos lang Deutſche und Oeſterreicher
Rumänen die zurückgeführt werden rieſige Laſtautos

Schreien Hupenknarren Schüſſe vorn in der
erne
Aber in Bledeny iſt es wie in Sinka Die Di

viſion iſt ohne Aufenthalt vor kaum zwei Stunden durch
gezogen

as Auto fährt Ein Offizier ruft mir zu Bei
Faketelſalom wird gekämpft

Jmmer dicker wird das Gedränge auf der Straße
Waldige Hügel und bald Felder und Aecker liegen zur
Linken Berge wieder Berge rechts Ein iMaſſiv ſteigt hoch über die anderen der Zeidner Berg
Das Burzenland ſchließt ſich auf Mitten in den vor
gehenden Truppen und Kolonnen bin ich jetzt

Eine langgeſtreckte Stadt ſauber freundlich und an
heimelnd Jn den Schutz dieſes grünen herbſtgelben
roten und braunen Berges iſt ſie geſchmiegt iſt
deutſch deutſch Zeiden Feketelſalom wie die Ungarn
es nennen

Und da ruft es ſchon Heil Heil Mädels Frauen
und Kinder die Blumen werfen und deren Augen wie
erlöſt nach langer Sorge leuchten Ein Feſt inmitten
des Krieges iſt der Durchmarſch der Truppen Jeder
bückt ſich und hat gleich darauf Blumen am Rock am
Helme an der Mütze Und die kleinen Buben von
Jeiden haben die verbrauchten Spulen des rumäniſchen
Telegraphenamtes geplündert und ſchwingen die
und werfen die weißen Papierſchlangen über die lachen
den Reihen hin und freuen ſich wenn ein Auto ein Wa
gen den langen flatternden Schweif hinter ſich her
ſchleift Dazwiſchen ſchießt es aus der Ferne mit
ſchweren Schlägen hämmert es aus dem flachen Gelände
im Oſten von Maſchinengewehren

Ein Stab liegt im Orte
Wie ſteht es Kann man weiter
Nur in der Richtung Vidombak dahin gehen die

Ungarn Jm Oſten und Nordoſten wird gekämpft
Auf dem Marktplatz ſteht der Kommandierende des

deutſchen Korps Er hat ein kleines Blumenſträußchen
in den Händen und ſieht nach Kronſtadt aus Brände
müſſen dort wüten ganz deutlich ſieht man den grauen
dichtgeballten Rauch über den langgeſtreckten Fabrik
gebäuden Ob er heute noch hinein kann in die Stadt
Heute oder erſt morgen früh Am Nordrand kämp
fen unſere Leute ſchon

Das Schießen drüben im Felde wird ſtärker haſtiger
Die Exzellenz ſagt Oben von dem Kirchturm kann

man das Aufräumen hier prachtvoll ſehen
Jch geh zum Kirchturm ſteige die endloſe Gerüſt

trerp hinauf
ben um die beiden großen Glocken mit ihren guten

deutſchen Glockenſprüchew ſtehen die Offiziere des Stabes
an den Ferngläſern

Da liegt zwiſchen den Wellen der Berge Kronſtadt
ganz deutlich kann man jeden Brandherd jetzt ſehen Und
da liegt drüben das Gebreite der Felder in denen ſich
die deutſchen Angriffewellen entwickeln und vorwärts
treiben Jeden Mann kann man erkennen und kann es
ſehen wie der Angriff Raum gewinnt

Der Nachmittag ſinkt in den Abend Jch bin wieder
unten auf dem Platze Ein paar Frauen erzählen mir
von der ſchweren Zeit in der ſie von den eingeborenen
Rumänen beinahe ebenſoſehr zu leiden hatten wie von
den rumäniſchen Soldaten

Das Schießen hat ſich in die Ferne verzogen Der
Brand glüht in dem Dämmern heller auf Wieder
frage ich Kann man hinein J

Aber die Diviſion liegt noch im Kampf nördlich der
Stadt

Vielleicht daß man bei den Ungarn weiter kommt
Es dunkelt wie ich in den Wagen ſteige Alſo nach

Vidombak Vorſichtig ſoll er fahren dem Schießen das
jetzt wächſt und wächſt entgegen Voll mit Kolonnen
und mit Truppen liegt die Straße langſam nur
ſchichen wir uns vor Ein paarmal gehen Frage und
Beſcheid hin und her

Wo liegen die ungariſchen Truppen
Jn Vidombak
Kommen ſie heute noch in die Stadt

Ein Achſelzucken
Nacht iſt es jetzt beinahe der Scheinwerfer des

dem Feinde mit Lichtern fährt Das war im Weſten doch
ein ander Ding

Dann ſind wir in dem Dorfe Vollgeſtopft iſt es
mit ſtockenden Kolonnen mit Truppenmaſſen die ſich
auf den Straßen zu den Seiten der Fahrrinnen gelagert
haben und ſetzt im hinflackernden Scheine zu einem ge
ſpenſtigen Leben erwachen Manche ſitzen und eſſen
andere liegen hingeſtreckt todmüde neben ihren Pferden
den Zügel um den Arm geſchlungen Nur Ungarn
Und aus der Ferne hämmert und knattert es aus der
Nähe brüllt es peitſchend los da ſchlagen Feldgeſchütze
in die jetzt von blutrotem Feuerſchein durchglühte Nacht
hinaus

Wo iſt der Führer
Die Herren ſind vorn bei der Brücke
Weiter kann man nicht
Aber bitte ſie ſchießen auf die Brücke

Jch gehe vor
Auf der Straße vor der leicht anſteigenden Brücke

über den Weidenbach ſtehen die Offiziere beim Scheine
eines elektriſchen Taſchenlämpchens um die Karte Alles
handfeſte Frontſoldaten die prächtig ausſehen in ihren
maleriſchen Uniformen Da ſie fertig ſind mit ihrer
Beratung werde ich dem Oberſt vorgeſtellt und er er
zählt von der Leiſtung des Tages

Zu der Batterie gehe ich die ohne Unterlaß in die
Ferne haut

Und auf der Brücke ſtehe ich und ſehe in die rote
Lohe vor der Stadt

Morgen
Vorne geht das Knattern und Schießen weiter Hie

und da peitſcht eine verirrte Kugel in den Sand Die
Soldaten in den Dorfgaſſen haben ſich jetzt alle gelagert
und verſuchen zu ſchlafen Die Pferde treten einher und
blaſen durch die Nüſtern Es wird Nacht

Morgen zDie Wirkung des Krieges be den Engländern

Aus Briefen die einem beſchlagnahmten engliſchen
Poſtſack angehörten entnehmen wir folgende Stellen die
geeignet ſind den deutſchen Leſern die wahren Zuſtände
in England und die wirkliche Stimmung des engliſchen
Volkes etwas näher zu illuſtrieren Dieſe unzenſierten
Briefauszüge muß man den ſiegesgewiſſen Reden der
Herren Asquith und Lloyd George gegenüberſtellen um
ſich ein Urteil bilden zu können was wirklich daran iſt

Gegneriſche Verluſte Eine ſehr hochſtehende Perſön
lichkeit ſchreibt in einem Brief The greater part of
my friends and the men x have known are no more
Der größte Teil meiner Freunde und der mir bekannten

Männer leben nicht mehr

Die Verluſte in Meſopotamien ſind außerordentlich
ſchwer Die Leioeſter Truppen ſind abermals aufgerieben
Die x x Kompagnie iſt 111 Mann ſtark ſeit Beginn des
Krieges bis Juli d J haben wir 700 Mann Erſatz
haben müſſen

Ein in Richmond ſtehendes Erſatzregiment
wöchentlich 80 Mann an die Front Das 1
hat am 1 Juli 8370 Mann Verluſte gehabt
Mann blieben übrig

Jn einer Woche kamen nach Briſtol 2000 Verwundete
Verdammter Krieg

Aus einer Beſchreibung der Gefechte bei Ypern am

ſendet
ataillon

Nur 130

Wagens bohrt ſich in die Finſternis Jch denke daran f
wie ſorglos man doch hier kaum ein zwei Kilometer vor

/6 Juni 16 Von 150 Mann die in einen Graben
geſch t wurden kamen nur 25 wieder

Nach einem Briefe vom 23 Juli waren vom Leiceſter
Regen nur noch 17 Ueberlebende vorhanden

ach dem Kampf am 16 Juli des W antworteten
von 16 000 Mann Suffolk Leuten beim Appell nur noch 70

Die A Kompagnie eines Bataillons das Contal
maiſon erſtürmen ba beſtand nach dem Kampf noch
aus einem einzigen Mann

Poſt nach Jndien Ein Brief ſpricht von der Peſt
c und klagt daß z B in einer Woche 320 Peſt
älle vorgekommen ſeien von denen 247 tödlich verliefen

Jeder zweite Brief ſpricht von der Sehnſucht nach
Frieden man ſpüre die ungeheuren Kriegsverluſte ſehr

Mehrere tauſend Briefe datiert vom 18 bis 25 Juli
ds Js ſind durchgeleſen worden Jn etwa der
Briefe wird über die ganz ungeheuren Verluſte geklagt
vor allem die Offenſive bedauert und das Ende des

Krieges e ewünſcht Nur ein ganz kleiner Teil
der Briefe enthält hoffnungsvolle oder gar ſieges
ſichere Aeußerungen

Von einem Regiment der Ulſterdiviſion ſind
50 Mann übrig

Am 2 und 3 Juli betrugen die engliſchen Ver
luſte 1450 Offiziere und 47 000 Mann
Skagerrak Schlacht Die Jnvineible wurde durch

die dritte Salve vollkommen eingedeckt
Wenn darüber pugepſier geſchrieben werden dürfte
alle Leute die dabei waren ſagen daß aller Wahr

ſcheinlichkeit nach wir zweimal ſo viel Schiffe eingebüßt
haben als wir ſagen und allen Ernſtes das klingt
ſehr wahrſcheinlich

Von der Skagerrak Schlacht Der ſehr ſchlechte Ein
druck den die erſte Nachricht hervorrief iſt unentſchuld
bar der Teufel weiß was ſich die Admiralität dabei ge
dacht hat Sie hat es über die ganze Welt hin gedrahtet
Dieſer verd Narr der Churchill hat wieder einmal
töricht geredet und Balfour iſt zu tadeln er iſt viel zu
chwach für ſeinen Poſten ging doch auf

Biegen und Brechen wie ſie haben entwiſchen können
iſt mir unklar die deutſche Flotte iſt offenbar gemeint
denn wir waren doch zwiſchen ihnen und ihrer Baſis
Unvorbereitet fechten muß ſchwierig ſein mehr Glück
das nächſte Mal

Skagerrak Schlacht Nach der Schlacht gingen alle
Schiffe in den Firth f Forth Am 22 Juli waren alle
Docks noch vollauf beſchäftigt mit Reparaturen

Zeppelinfurcht
Beinaghe alle Motor Buſſes Omnibuſſe und Taxies
ſind verſchwunden Du kannſt Dir denken wie über
füllt da die Untergrundbahnen ſind
Teuerung

Jm Juli das Dutzend Eier 2 Schilling
6 Pence

Aus Briſtol ſchwere Klagen über die Teuerung
Jn Portugal wird man ſchon ſehr kriegsunluſtig

das Leben iſt ſehr teuer geworden
Verſchiedenes
Unſere neuen Armeen zeigen Deutſchland auf was es
ſich im Jahr 1917 gefaßt machen kann wenn unſere große
Offenſive beginnt

Jm Winter ſollen Eisbrecher den Verkehr von der
Kola Einfahrt nach Archangelsk aufrecht erhalten derart
daß die Eisbrecher ſelbſt die Waren übernehmen und nach
Archangelsk bringen

Jn Mancheſtzr ſind alle Schulen Hotels und über
haupt alle großen Gebäude für die Verwundeten her

r und voll belegt Man ſieht ſehr viel Trauer
eidung

Wolfram iſt knapp und die Herſtellung des betreffen
den Stahls daher beſchränkt

Bei Jarrow iſt ein neuer Schlachtkreuzer im Bau
Länge 900 Fuß Breite 104 Fuß 275 Meter lang und
32 Meter breit

Die Stärke der britiſchen Armee wird auf 5 Millionen
geſchätzt Die tägliche Munitionserzeugung in England
nimmt man zu 100 000 Granaten an

Der große Luxusdampfer Empreß vf Jreland ſcheint
verloren zu ſein

Die Ausbildungszeit der Rekruten beträgt 12 Wochen
Jn den Aviation Werken Willisden Hytherbad Lon

don werden eine große Anzahl Luftſchiffe gebaut
Jn Milton bei Sutton ſind meilenlange Schuppen

r Luftfahrzeuge eingerichtet worden

Kriegsallerlei
Lied eines Erſatz Reſerviſten

Früh morgens koch ich Kaffee Erſatz
Und wenn er knapp wird Tee Erſatz
Dann ſchmier ich aufs Brot mir Butter Erſatz
Dann fütt r ich mein Pferd mit Futter Erſatz
Nun ſchütt ich mein Stroh auf den Bett Erſatz
Jch brate Kartoffeln mit Fett Erſatz
Dann ſetze ich mich an den Tiſch Erſatz
Eß mittags Fleiſch und Fiſch Erſatz
Gekocht auf Feuer aus Kohlen Erſatz
Dann lauf ich zum Schuſter nach Sohlen Erſatz
Jch zünde Licht an als Gas Erſatz
Zum Veſper gibt s Wurſt und Kas Erſatz
Und mangelt s an dieſem zum Schaden Erſatz
Erhalte ich Marmeladen Erſatz
Geh zur Madeleine meinem Schatz Erſatz
Da krieg ich den nötigen Schmatz Erſatz

Soldat K in der Liller Kriegszeitung
Der häufige Miniſterwechſel in Rußland

Der ſchnelle Miniſterverbrauch imJnnenminiſterium macht ſich nach Rußkoje
Slowo beſonders in der im großen Saale des Mini
ſteriums hängenden Galerie bemerkbar Die Por
träts der vier letzten Miniſter Sſchtſcherbatow A N
Ehwoſtow Stürmer und A A Chwoſtow fehlen noch
da die Maler nicht ſo ſchnell fertig werden
konnten wie die Miniſter gingen Der neue
Miniſter Protopopow hat deshalb unverzüglich mit
ſeinem Amtsantritt ſein Porträt in Auftrag gegeben

nur

koſtete

Kriegshumor
Das Pferd Zwei neugebackene Landſtürmer plagen

ſich ſchon eine gute Weile damit ein Pferd anzuſchirren
Es war ihr erſter Verſuch auf dieſem Gebiete und
keiner hatte eine blaſſe Ahnung wie man mit einem
Pferd umzugehen hat Die Hauptſchwierigkeit lag darin
dem Tier das Gebiß anzulegen Das unverſchämte Vieh
reagierte indeſſen nicht im mindeſten auf ihre Be
mühungen Tja meinte der eine ſeufzend da iſt
eben nichts zu machen als zu warten Auf was denn
warten fragt der Kamerad Bis das Miſtvieh
mal gähnt Simpliciſſimus

Erklärung Der Zug ſauſt durch die weiten Ebenen
Oſtpreußens Jn einem Abteil des ſtark beſetzten Zuges
ſitzen zwei junge Frauen Jhre Kinder ein Mädel und
ein Junge haben Freundſchaft miteinander geſchloſſen
Das Mädelchen hat eine große Bernſteinkette um die
es voller Stolz zeigt Der Junge Du die iſt wohl
aus Bernſtein Darauf das Mädel ganz entrüſtet
Aber nein aus Allenſtein Luſt Bl

Zeitgemäße Bezeichnung Verliebter Nun kann ich
meine Braut heimführen dieſes Schreiben iſt die Er
laubnis der Eltern zur Heirat Freund Alſo ſo
zuſagen ein Bezugsſchein Meggend Bl

Parallele Seit Chriſti Geburt ſind etwa eine
Milliarde Minuten verfloſſen Da ſieht man wie
langſam die Zeit arbeitet Da iſt bei uns eine Milliarde
ſchneller beiſammen Meggend Bl
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